
Das neue Gesicht der Pädiatrie

H aben Sie uns wiedererkannt? Wir 
haben nämlich aufgeräumt. Die 
Ausgabe 1/2017 erscheint mit ei-

ner neu gestalteten Titelseite: Ziel war es, 
gestalterische Elemente zu reduzieren, 
um dem Kunstwerk auf dem Titel mehr 
Raum zu geben. Dr. Joachim Gunkel, 
Kinderarzt aus Dannewerk, wählt seit 
zwölf Jahren für uns Motive mit pädiat-
rischem Bezug aus und stellt am He�-
ende den Künstler dazu vor. Tatsächlich 
haben wir die Klassiker langsam durch, 
insofern werden Sie in Zukun� immer 
mehr moderne Kunst auf dem Cover �n-
den.

Und da wir schon beim „Entrümpeln“ 
waren, haben wir uns auch gleich vom 
Untertitel der Zeitschri� „Kinder- und 
Jugendmedizin hautnah“ verabschiedet: 
Mit „Pädiatrie“ ist perfekt umrissen, wo-
rum es im He� geht, mehr braucht es 
nicht.

Was sich nicht geändert hat, ist das re-
daktionelle Konzept des Magazins: In 
der Rubrik „Literatur kompakt“ kom-
mentieren Kinderärzte für Kinderärzte 
die internationale Fachliteratur, es folgt 
ein umfassender Fortbildungsteil mit 
CME-Modul, den Abschluss bilden zu-
sammengefasste Leitlinien und Kon-

gressberichte. Die �emen repräsen-
tieren das Fach mit all seinen Facet-
ten und spiegeln auch die Vielfalt 
der Subspezialitäten wider – Pädia-
trie eben.

Wir wünschen Ihnen eine inter-
essante und angenehme Lektüre 
mit der „Pädiatrie“ im neuen Ge-
wand.

Ihre Redaktion

Eine alte Bekannte in neuem Out�t 
und ab sofort ohne Doppelnamen: 
Aus „pädiatrie – Kinder- und Jugend-
medizin hautnah“ wird „Pädiatrie“.

www.springermedizin.de/paediatrie-hautnah
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Vernachlässigung bis Missbrauch: Gewalt gegen Kinder ist weit verbreitet
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Suizidalität bei Kindern und Jugendlichen erkennen und behandeln
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Wischen statt Blättern

Was Sie gerade auf Papier gedruckt in den Händen halten, 
 könnten Sie auch online auf Ihrem Tablet lesen, denn ab sofort 
gibt es die  Pädiatrie auch als ePaper: Es steht mit geringer zeit-
licher Verzögerung im Verlagsportal SpringerMedizin.de kosten-
los zum Download bereit. Somit können Sie das Heft digital 
immer dabeihaben und es auch ohne Internetverbindung im 
 Urlaub oder im Flugzeug lesen. Das ePaper bietet neben einer 
Suchmaske auch ein interaktives  Inhaltsverzeichnis, sodass Sie 
schnell auf die gewünschte Seite  gelangen.

Sie �nden das ePaper auf der Zeitschriftenseite  
www.springermedizin.de/paediatrie-zeitschrift. Dort ist 
auch das  Archiv der Zeitschrift lokalisiert, das alle 
 Beiträge zurück bis ins Jahr 2009 vorhält. Der Zugang 
zu ePaper wie Archiv ist kostenlos, Sie müssen sich aber 
einmalig registrieren und als Arzt ausweisen, Laien 
bleibt der Zugri� verwehrt.  Klicken Sie doch mal rein.
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In eigener Sache




